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Abstract 

 

Das Thema Digitalisierung ist in vielen Wirtschaftsbereichen Standard oder stark in der Dis-

kussion. Im Baubereich ist die Digitalisierung im Aufbau und wird bereits in einigen Bereich 

umgesetzt. Beim Bauen im Bestand ist die Bestandsaufnahme ein wichtiger Prozess für die 

digitale Planung. Bei der Planung müssen exakte Daten aus einem Bestandsgebäude erfasst 

werden, um die Anforderung der Planungsgrundlagen erfüllen zu können. Selten wird eine 

Bestandsaufnahme heutzutage digital durchgeführt, die meisten Bestandsaufnahmen erfolgen 

analog in Form einer händischen Aufnahme. Das hat unterschiedliche Gründe, wie die Uner-

fahrenheit dem anzuwendenden Mitarbeitern und der fehlenden erkennbare Vorteil der digita-

len Bestandsaufnahme. In dieser Arbeit werden Unterschiede zwischen analogen und digita-

len Bestandsaufnahmeverfahren aufgezeigt, die zur Erfassung der Gebäudegeometrie, der 

Aufmaßerfassung oder in der Weiterverarbeitung als Grundlage für die Schadensaufnahme 

genutzt werden können. Die Wahl des richtigen Bestandsaufnahmesystems hängt von der 

Aufgabenstellung ab und wird anhand herausgearbeiteter Kriterien ausgewählt. 


